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Designschutz für sichtbare Kfz-Ersatzteile
Sehr geehrte Damen und Herren,
ich wende mich mit meinem Schreiben bezüglich einer aktuellen Gesetzesinitiative der Bundesregierung an Sie. Darin geht es um die Einführung einer sogenannten Reparaturklausel in die Regeln für den Kraftfahrzeug-Reparaturmarkt. In der Mitteilung der Bundesregierung dazu heißt es, die Neuregelung sei im Interesse des Verbrauchers. Dagegen möchte ich Einspruch erheben und sie hiermit eindringlich bitten, die Gesetzesinitiative im Bundestag zu verhindern oder jedenfalls größere Veränderungen daran vorzunehmen. 
Zunächst einmal sehe ich als Verbraucher gar keinen Handlungsbedarf für die Reparaturklausel, denn in der Regel werden Reparaturarbeiten an der Karosserie nicht von Verbrauchern getragen, sondern nach Unfällen von den Versicherungen durch die eingenommenen Beiträge reguliert. Von einer Liberalisierung des Marktes würden hier also vorrangig nicht wir Verbraucher, sondern die großen Versicherer profitieren. Besonders angesichts des aggressiven Preiskampfes zwischen den Kfz-Versicherern in Deutschland, den sich jeder Bürger beispielsweise auf Vergleichsportalen im Internet ansehen kann, erscheint es mir unwahrscheinlich, dass die Versicherer niedrigere Ersatzteilpreise an die Versicherten weitergeben würden. 
Als Autofahrer habe ich ein Anrecht darauf, dass die Instandsetzungs- und Reparaturarbeiten an meinem Fahrzeug herstellerkonform durchgeführt werden. Dabei ist es egal, ob ich die Instandsetzung beauftrage oder dieses durch die Versicherung geschieht. Nur so ist sichergestellt, dass im Falle eines Unfalls, z.B. das Crash-Verhalten so ausfällt oder Fahrassistenzsysteme so funktionieren, wie sie vom Fahrzeughersteller ausgelegt worden sind. Zudem ist eine herstellerkonforme Instandsetzung Grundlage für den Garantie- und Werterhalt des Fahrzeugs.

Außerdem sind mir als Verbraucher sehr wohl der Probleme bekannt, die bereits heute durch nachgebaute Billigteile und Fälschungen existieren. Kommt es zu einer Liberalisierung ohne Einhaltung der durch die Fahrzeughersteller vorgegebenen Qualitätsstandards für die zum großen Teil sicherheitsrelevanten Teile wie Scheiben, Scheinwerfer oder Karosserieteile, dann kann ich als Verbraucher nicht unterscheiden, ob mein Fahrzeug herstellerkonform oder unter Verwendung von nicht herstellerkonformen Ersatzteilen instandgesetzt wurde.
Ich bitte Sie, diese Punkte in den Diskurs zum Thema aufzunehmen. Außerdem würde ich Sie bitten, Untersuchungen darüber in Auftrag zu geben, ob eine weitere Liberalisierung des Ersatzteilmarktes in anderen Ländern überhaupt wirklich zu niedrigeren Endverbraucherpreisen geführt hat, oder ob dort nur Versicherer und Billigteilhersteller davon profitiert haben.
Ich bedanke mich für Ihre Unterstützung.

Mit freundlichen Grüßen, 

[Max Mustermann]

